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Teil 2: Abbildungen



Abb. 001: Topographische Karte der Schwäbischen Alb. 



Abb. 002: Wolf Huber: Donaulandschaft bei Krems. Federzeichnung, 1529. 



Abb. 003: Burg Lichtenstein.



Abb. 004: Lage der Hohkönigsburg bei Schlettstadt. 



Abb. 005: Hohkönigsburg vor der 
Renovierung, ca. 1901/1902. 

Abb. 006: Hohkönigsburg nach der 
Renovierung.



Abb. 007: Lage der Burg Wildenberg bei Amorbach, Bayern. 



Abb. 008: „Mittelrheinisches Burgensystem“ von Walter Hotz aus dem Jahr 1937. 



Abb. 009: Lage Burg Tannenberg, Hessen. 



Abb. 010: Lage der Frohburg, Solothurn. 



Abb. 011: Karte Lage der Waldburg bei Häggenschwil, St. Gallen. 



Abb. 012: Das „Burgennetz“ der Schweinfurter Grafen. 



Abb. 013: Lage Burg Sulzbach-Rosenberg. 



Abb. 014: Zentralortstheorie nach Peter Ettel. 



Abb. 015: Kapitalsorten nach Pierre Bourdieu. 



Abb. 016: Stauferstele auf dem Hohenstaufen. 
Abb. 017: Stauferstele auf dem Hohenstaufen.
Detailansicht. 



Abb. 018: Reliefumkehr. Tektonische Entstehung eines Zeugenberges. 



Abb. 019: Hohenstaufen. Luftaufnahme. 



Abb. 020: Karte Lage des Hohenstaufen. 



Abb. 021: Die s. g. tabula consanguinitatis aus dem Briefbuch Wibalds von Stablo. 



Abb. 022: Grabungsplan aus dem Jahr 1935 
von Prof. Nägele. Abb. 023: Grabungsplan von 1936. 



Abb. 024: Ausgrabungen 1936 &1938. Grundmauern nördlich der Schutzhütte.



Abb. 025: Ausgrabungen 1936 &1938. Freigelegte Mauerreste des Burgtors. 



Abb. 026: Ausgrabungen 1936 &1938. Planskizze & Längsschnitt. 



Abb. 027: Skizzen Westansicht (oben) und Südansicht des Hohenstaufen von Crusius 1588 
aus dem Expatiatio seines Diarium. Universitätsbibliothek Tübingen Sig. Mh 160, S. 11. 



Abb. 028: Skizze Grundriss des Hohenstaufen von Crusius 1588 aus dem Expatiatio 
seines Diarium. Universitätsbibliothek Tübingen Sig. Mh 160, S. 14. 



Abb. 029: Skizze Grundriss und Südansicht des Hohenstaufen von Crusius 1588 aus 
seinem Diarium. Universitätsbibliothek Tübingen Sig. Mh 466,3, S. 518. 



Abb. 030: Schematisierter Grundriss des Hohenstaufen von Crusius aus den 
Annales suevici, 1595, S. 817 (Annales, partis III, liber XII, caput XXXV). 



Abb. 031. Stifterbild in der Göppinger Oberhofenkirche. In der rechten oberen Ecke 
Abbildung des Hohenstaufen. 



Abb. 032: Stifterbild in der Göppinger Oberhofenkirche. Detailansicht Hohenstaufen. 



Abb. 033: Ausschnitt Filstalpanorama. Burg Hohenstaufen. Landesarchiv_Baden-
Wuerttemberg_Hauptstaatsarchiv_Stuttgart_N_1_Nr._1_Bild_2_(1-514317-2). 



Abb. 034: Grundriss der Burg Hohenstaufen auf Grundlage der archäologischen 
Untersuchungen. 



Abb. 035: Grundriss Burg Hohenstaufen auf Grundlage der archäologischen 
Untersuchungen. Der mutwillig veränderte Mauerteil ist hier blau markiert.



Abb. 036: Künstlich eingebrochener Durchgang im nördlichen Bereich der Trennmauer. 



Abb. 037: Buckelquader am Bergfried Hohenstaufen. 



Abb. 038: Vermutlich ältester Mauerrest auf dem Hohenstaufen, südöstlich des Mannsturms. 



Abb. 039: Lage des Hohenaspergs, Baden-Württemberg. 



Abb. 040: Lage Balzers, Liechtenstein. 



Abb. 041: Lage Burg Gutenberg in Balzers, Liechtenstein. 



Abb. 042: Lage Ort und Burg Hohenstaufen & Burg Staufeneck. 



Abb. 043: Ungefähre Lage des angeblich frühsten staufischen Besitzes bei 
Schlettstadt, im Remstal und im Riesgau. 



Abb. 044: Lage von Wäschenbeuren und Hohenstaufen. 



Abb. 045: Lage Wäschenbeurens zwischen Rems- und Filstal. 



Abb. 046: Mittelalterliche Pfarrorganisation im Schwarzwald.



Abb. 047: Flurkarte von Lorch mit Lage des mutmaßlichen Herrenhofes, 
Stiftskirche und Reichsstraße. 



Abb. 048: Flurkarte von Wäschenbeuren mit Lage der Fluren Brühl und 
Breite sowie mutmaßliche Lage des Herrenhofareals.



Abb. 049: Lage Burgstall Burren. 



Abb. 050: Luftbild Burgstall Burren. 



Abb. 051: Blick vom Burgstall Burren zum Hohenstaufen. 



Abb. 052: Grabungsplan Stiftskirche Sindelfingen. Periode 2. Herrenhof. 



Abb. 053: Lage von Sindelfingen und Calw. 



Abb. 054: Lage des Runden Berges, Hohenurach und der Stadt Bad Urach im Ermstal. 



Abb. 055: Hohenurach, Kernburg. Luftbild. 



Abb. 056: Hohenurach, östliche Mauer der Kernburg. 

Abb. 057: Hohenurach, Innenansicht Kernburg. 



Abb. 058: Hohenurach. Festungsgrundriss des Festungskommandanten Lucan 
(1659 – 1666). Plan ist gesüdet. 



Abb. 059: Romanischer Baustein mit 
Schachbrettmuster, als Spolie im 
„gotischen Bau“ vermauert. 

Abb. 060: Romanischer Baustein 
mit Schachbrettmuster, 
Detailansicht. 



Abb. 061: Der Runde Berg vom Hohenstaufen aus gesehen. 



Abb. 062: Der Runde Berg. Lidarscan. 



Abb. 063: Baubefunde auf dem Runden Berg. Gesamtphasenplan 



Abb. 064: Doppelbefestigung auf der nördlichen Plateauhälfte des Runden Berges. 



Abb. 065: Vermuteter Torzugang der Doppelpfostenbefestigung auf dem Runden Berg. 



Abb. 066: So genannte „Fürstenhalle“ auf 
dem Runden Berg. 

Abb. 067: Glockentummlerbecher aus der 
„Fürstenhalle“ des Runden Berges. 



Abb. 068: Eisenfunde 10. Jh. vom Runden Berg. Abb. 069: Raum I auf dem Runden Berg. 
Zeichnung. 



Abb. 070: Raum I auf dem Runden Berg. Grabungsfoto. 



Abb. 071: Raum I auf dem Runden Berg. Aufnahme 2017.



Abb. 072: Lage Runder Berg und Diepoldsburg. 



Abb. 073: Lage Obere Diepoldsburg. 



Abb. 074: Grundriss der Oberen Diepoldsburg nach Günter Schmitt. 



Abb. 075: Die Nennung der frühmittelalterlichen Thietpoldispurch bei Ekkehard 
von St. Gallen. 



Abb. 076: Lage von Diepoldsburg und Burg Teck. 



Abb. 077: Die "Sibyllenspur" im Lautertal zwischen Owen und 
Dettingen unter Teck. 



Abb. 078: Der Lautertal-Limes bzw. „Sibyllenspur" zwischen Owen und Dettingen. 



Abb. 079: Möglicher Verlauf der Römerstraße zwischen Köngen und 
Augsburg entlang der Diepoldsburg.



Abb. 080: Früh- und hochmittelalterliche Doggererzvorkommen im Vorfeld der 
Schwäbischen Alb.



Abb. 081: Frühmittelalterliche Erzvorkommen um Frickenhausen: 
Schürfgruben (kleine Kreise) und Produktionsareale (Große Punkte). 



Abb. 082: Höhensiedlungen als Teil der römischen Grenzsicherung in Südwestdeutschland. 



Abb. 083: Frühe -hausen Orte im Swiggerstal rund um den Runden Berg. 



Abb. 084: Ungefähre Ausdehnung der Gaue Swiggerstal, Pfullichgau und Neckargau. 



Abb. 085: Schenkungen an das Kloster Lorsch in Südwestdeutschland. 



Abb. 086: Lage der Achalm und des Runden Berges. 



Abb. 087: Zeichnung der Achalm in Crusius´Diarium. Gemeinfrei, UB Tübingen Hs. 
Mh 466, 3, S. 517. 



Abb. 088: Grundriss der Burg Achalm nach Günter Schmitt. 



Abb. 089: Vereinfachter Stammbaum der „Familien“ 
Achalm, Urach, Wülfingen, Gammertingen. 



Abb. 090: Lage der Achalm und von Dettingen. 



Abb. 091: Lage der Thietpoldispurch und Burg Teck. 



Abb. 092: Frühe Schenkungen an das Kloster Zwiefalten. 



Abb. 093: Karte vom Sundgau und Wülfingen. 



Abb. 094: Vereinfachter Stammbaum der „Familien“ Achalm, Urach, 
Wülfingen, Gammertingen. 



Abb. 095: Ansicht von Urach um 1616, Aquarell auf Papier. 



Abb. 096: Urach. Baualtersplan nach Timann Marstaller. 



Abb. 097: Älteste Darstellung Urachs mit der Wasserburg im 
Vordergrund. Brendlin-Epitaph von 1569.



Abb. 098: Karte. Lage Hohenurach, Stadt Urach und Runder Berg sowie möglicher 
mittelalterlicher Straßenverlauf durch das Ermstal. 



Abb. 099: Lage von Burg Baldenstein. 



Abb. 100: Lage der Burg Baldenstein und Gammertingen. 



Abb. 101: Grundriss Burg Baldenstein nach Günter Schmitt. 



Abb. 102: Halsgraben Burg Baldenstein. 



Abb. 103 Steinhaus oder Donjon auf der Burg Baldenstein. 



Abb. 104: Luftbild Steinhaus oder Donjon auf der Burg Baldenstein. 



Abb. 105: Burg Baldenstein. Berme zwischen Umfassungsmauer und Halsgraben. 



Abb. 106: Verkehrsgeografische Lage Gammertingens. Rot: 
Vermuteter Verlauf der ehemaligen Fernstraße. 



Abb. 107: Karte. Gammertingen. Römische 
und frühmittelalterliche Besiedlung. 



Abb. 108: Aufschüttung der zweiteiligen Flachmotte, erste Hälfte 10. Jh. 



Abb. 109: Umgestaltung der Flachmotte um 950. 



Abb. 110: Trockenmauer am Fuß des östlichen Hügels der Flachmotte. 



Abb. 111: Erste Steinkirche auf dem Burggelände um 980. 



Abb. 112: Kirchenbau um 1025. 



Abb. 113: Zweite Steinkirche in Gammertingen mit Innenbestattungen um 1047. 



Abb. 114: Stammbaum der in der Kirche bestatteten Adelsfamilie. Ellipsen: männlich; 
Rechteck: weiblich. Schwarzer Balken untere Grafik: ungefähre Lebensspanne. 
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